
Gernä lde. 

Fig. l11. 

98 XIII. Bezirk, Hidzi ng 

d I d Johann es in Landschaft beim Kruzifix; im Hintergrunde Staffage. Die Figur des Heilandes 
!"lag a ena u~~ XVIlI Jh Die Malerei aus der ersten Hälfte des XIX. Jhs. Davor einfache Sarkophagl!l ensa 
1I1 VOllplastl S't k . ·t· h"l em Tabernakel das von rotmarmori erte n Säulchen und Pilastern lTI1t ver
aus grunem . ~cI e ml tOßzr

n
. d Auf dem' Tabernakel über grauen Wölkchen fliegend e Putten als go ldeten Kaplta en elllge a WH. 

Kerzenträaer. . . Id t H I hme hl Rochus mit 2. Seitenaltar an der Ostwand des Hauptraumes. BJldaufbau In vergo e em 0 zra n, . 
Kranken bezeichnet: Johann Höfe! 1844. 

Gemäld'e: 1. Im O. des Hauptraumes; Christus unter dem Kreuze gefallen ; Öl auf Leinwand, öster-
reichiseh, Mitte des XVIII. Jhs. " . XIX Jh 
2. Im W. des Hauptraumes; Anbetung der KOl11ge; Öl auf Leinwand ; österreichisch, Anfang des . s., 
in der Komposition mit Anlehnung an Ruben s. 

fig. 114 Penzing, Penzinger Straße Nr. 34, Ii of (S. 100) 

3. Daselbst; Eccehomo, Christus mit einem Krieger und ei nem jungen Mann e, Halbfiguren; Öl auf Leinwand, 
österreichi sch, sehr nach gedu nkeltes gutes Bild aus der ersten Hälfte des XVIII. Jhs. 1836 der Kirch e von 
dem akademischen Maler Josef Kurz ve rm acht. 

4. Daselbst; hl. Josef mit dem Jesu skinde; Halbfigur, Öl auf Leinwand, österreichi sch, um 1780. 
5. An der Ostseite; Jobannes von Nepomuk die Beichte der vor ihm knienden Königin hörend; der Hinter
g~und von zwe i großen Rundbogen abgesch lossen, durch die man in eine tiefe Land sch.aft blickt; in 
di eser Brückenstufz in kleinfiguriger Darstellung; Aufschrift : S Joannes Nepolnllczky 1532. 01 auf Kupfer, 
Höhe 35 Cln, Breite 26 Cin (Fig. 111 ). Kopie des XVIII. Jhs. nach ein em im Stile des XVI. Jhs. gemalten 
Vorbildes. Ein nach der Beschre ibung mit diesem gena u überein st imm endes Bild befand sich ein st ober
halb ei nes Beichtstuhl es in der ehema li gen Korp us - Christi kirche auf dem Wenzelsplatze in Prag 
(ZIMMERMANN, Vorbote ein er Leben sgeschi chte des hL Johannes vo n Nepo il1uk S. 62 und ANTON FRIND, 
Der hl. Johannes von Nepo mu k, Prag 1879, S.48). 
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